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Sdj bin ber Süfteler ©tfjreier
Unb Oernebme ju meinem ©tolj,
SDîan babe für S3unbeêrâtbe
SJÎodfj grofeen SSorratfj an ©olj.

Sdj leb' ibn jroar nidjt gern jieben,
SDceinen Sabrgättger Ruma Sroj;
Sodj bin id) befriebigt, roenn er

©idj felber gebettet fo.

2lïïem bafj man ibn erbt, bebor er

Rur ietber erft auê bem ©auê,

Saê fiebt in unferem Sänbdjett

2ludj gar ju jutäppifd) auê.

Jum Jûn&fiiïIîrJîEn-îlîônapal.
©djroarjfeber befürdjten, baê BünMjötjdjettmonopot roetbe fiêcaliich

ausgebeutet merben unb bie 3ünbbötjdjen ftart bertbeuern. Sludj voir finb
bon biefer gurdjt angeftectt unb feben fdjon folgenbe ©jenen im ©eift:
borauê :

CErJïe darrte: 2Baê fdjenfen ©ie Sbrem SDcnnne ju SSeujnadjten ?"
.Surette 3&amt: @tne ©djadjtet botl ©treidjbbtjer. Sd) babe baê

©elb baju baê ganje Sabr binburdj bon meinem SBtrtbfdjaftëgelbe abgefpatt."
*

il.: SSo&in gebft bu?"
81.: Sn ben ©tretdjbotjmonopottaben. 3>dj mitt mir ein @treicf,=

bolj laufen, um eine Eigarre anjujünben."
M. ¦¦ ©aft bu benn (Sigarren bei bir?"
B. : Rein, baê ift unnötbig, roenn man nur baê ©treidjbofj bejablt,

befommt man bie ©igarren baju umfonft."
* **

©afett: 3Saê roittft bu roerben, mein ©obn?"
©0l|tt: S3unbeêprâfibent ober SDconopotftreidjbotjberföufer."

©ämi: Su, Sbrigef, roarum ftj fi adjt mir bät 2166 ott j'SSärn
fo tifig abgfafjre?"

Qlltrtget: SDci feit, b'^ürdjer beige fe roieber roette."

SDcife 2tnnie 2166 ott, bie gebeimnifebott magnetifdje Same, ift in 33ctit
auêgepfiffen roorben.

SSarum?
SBeil ibr bie eigene fßfifftgfeit berging.

Jrau Sfabtrirlifer : 2Iber roaê fägeb
©ie au ju bem ©briegli roege ber S o n
balle, roänb ©ie au eê ©ptefeti brtj fräße? '

l§err Jjmft: Qsn übermäfeig grofee?
grab nüb, benn bic ©ad) fangt ftdj a e?

SStjeli j'cumptijierä ; mr mödjti gern bem

Sonbatteborftanb jur brott uë fjetfä, aber
na biet lieber benä 3BienetsRedj)tigëatdji=
teftä 'ê Sbütli jue madjä; mt bättenä ja
i bt Sbeatetufpappetä fdjo foroieio gnueg
gböbetet unb jueg'gä, fie betftönbib fä6 beffer
atê eufeteiê, aber bafe jäj au i bem gaat
roieber roänb b'Süttbütger unber ifjrh
Suumä näb, fäb gabb nüb- SBenn nu be

Sonfjatteborftanb e djli beffet ujenfti,
JTrau 3taMrttfifer : Sa ja aber baê gabb nüb, baê roirb

balt na en Räfcfjtä bu br SDcife 2t bb ott ftj!"
î§err 3teuft: 93igofdjt, ba djöntib ©ie Redjt ba; btunt tjäb be

©err ©utl roabrfchtjnli au mit'r Semaêgietig agfangä mr roänb boffä,
'ê g'ratb'm!"

W>\* JïitïrEuitrrJî tn %ttn\b\vötitx.
(SSon einem ©tjmnafiafien.)

Saê ift bodj aber ganj unnötbig, bafj ejtra ein SfSreiê auêgeicbriebeu
roirb roegen ber ftubentifdjen grembroörter, bie finb ja ganj feidjt ju über*

fetjen: colleg 2Imtëgenoffe, honorar idj möge cjeefjrt roerben, comment
rote, cerevis ben ©irfctjen, professor ber 93efenner, privatdocente
oon bem inêgebeim Sebrenben, u. f. ro.

©anê, bu baft ja bein ©efidjt in bet ©djute ganj mit Sirte
beftert, bu bift ja ber ttdjtige ©dju Ii »Reget."

ôjajï (in etn SBittbfcbaftëjimmer trctenb): Rettnerin, bringen ©ie
mit 4 SBrojent nütitidje 93eftanbtbeile!"

EeUnerin: 2Bie, rooê fogen'ê! S berfteb' ©ie nib!"
©aft (roieberfjotenb) : bringen ©ie mir 4 SJSrojent nüjjttdje 93e=

ftnnbtbeite."
Kellnerin: Soê fjaben roir nidjt, idj roeife nidjt, roaê ©ie roollen."
©alt: Ra, ba bringen ©ie balt ein ©taê 33ier."

IDirftt (intereffirt fidj): Run, mein Sieber, roarum tagten ©ie baë

nidjt gleidj, bie Rettnerin fonnte ja nidjt roiffen, roaê ©ie bamit fagen
motten?"

(®ajï (ber injrotfcben baê jroeite ©laê 93ier getrunfen): Rettnerin,
jablen! Sdj fjabe gcfjnbt einen Siter 33iet, ber entfjätt 92°/» SSaffer, biefür
jable idj Sbnen nidjtê, 1> nüfelidje Sjeftnnbtfjeile foften 5 ©enttmeê, t'omit
foflet ber Siter 40 Gentimeê; bter, ba ba6en ©ie. @in 33ierbrauer, ber
ieine SSratterei in ein Slftiengefdjäft umroanbette, ättfeerte fidj nämlidj einmat
roörtlidj fo: GËê fei bod) nidjt metjr alê bittig unb redjt, bafe fidj baë

Kapital audj biefem Snbuftriejroeige juroenbe, ber geroife lufratib genannt
roerben fönne, ba ja befanntlicb baë 33ier 92% SBaffer unb nur 8%
nüfelidje Sjeftanbtbeite entfjatte !"

Brififter;; Sa babe idj nettlidj bie ©ebidjte bon ©ottlieb plemperet

gelefen, td) fage Sbnen, rounbetbott, gtofeattig, ein neueê grofeeê
Salent "

SdjrlfflïeUer (leife ju einem greunbe): Sd) rounbere mid), bafe
ber Sert, ber fonft atteê berunterreifet, an einem etn guteê ©aar läfet, unb
bafe er nod) baju fo einen mittelmäfeigen S3erfdjmierer lobt "

ïtrtnftetf (fortfafjrenb) : Sa, Sßtemperer ift ein ©ente, aber id)
fdjmeidjte mit, bafe meine ©ebidjte, bie bemnädjft etfdjeinen roetben, bod)
nodj ein roenig beffet finb."

JlufCörung bes "gtäfßfets tn "glr. 41:
Fliege.

Ridjttge Söfungen finb unê 25 jugegangen; barauê bejeidjnete baê
Sooë folgenbe 4 ©erotnner:

©err ©. Rotbplefe in ©rabelona, Stallen: SDcatttn ©alanbet."
©rütlibetein ©t. Soiepben, ©t. ©atten: Sie ^attijietin."
©err gränfef jur Sanbêfron, SSafel : Senatfdj."

Rooê. j. ©örnle, Stein, StppenjeÜ: Sie ©alpeterer."
Sje greife gelangen im Saufe nädjfler SSodje jum 23etfanbt.
SBir bemerfen, bafe eingefanbte Söfungen bon SDÎitgtiebern bei unê

abonnirter ©efettieb aiten unb S3eteine atê ju ©unften bet tefetetn eingefanbt
betradjtet unb attfättige auf fie entfattenbe greife biefen jugefanbt roerben.

Brieffaflen öer Heöaftion.
S. 1. B. 3a, ba§ mar rohfüdj eine

befreienbe Sbat, baß bie 83 er ner bie SDafj
Sfbbott fo flott bemaêfirt baben unb man
barf fia) nur barüber munbern, baß gürtcrj
unb S3afet fo rounbergtäubig unb geifteêarm

(jf m^^T^^^lß^ au^ bm ^eim 9e9an8en iin0- Co oag mit

& feÄ blaftrter guimmigfeit oöer mit früfjfiajer
Singcltangelliebfjaberet jufammenbing, oer=
mögen mit nidjt ju entfdjeiben. Sur grei=
fpredjung toirb fiaj toofjt ein (Sprüchlein
auê ber 33ergprebigt finben laffen. Feter.
Unb bod; gebort ber SBenbrotjtfübrer in
36« aKoppe. SBar benn ber ©djrecfen
nidjt grofj, a(3 man einen ©ojialiften ju
biefem Slmte erfieëte SSie roenn er 33e=

troleum fpri^en roürbe ober ®ijnamitpatroj
nen roürfe? 31n eine foldje ©cfjrecfenafigur
fann man toirtlid) nur mit ©rufeln ber. fen!

Ch. Q. ®ie ©djneebaafollefte roürbe
to nfnfdjein lidj beute beffern ©rfotg auf;
weifen. Ë8 gibt genug SSoljItljäter ber
TOenfdjbeit, roeldje fid) nicbt oor fetfiittung

fiirdjten, toenn fie ©abenfninmter fait ablaufen faffen. M i. Berl. SBenn
53i§marrf an iîotfjar S3adjet feine redjte §anb" oertoren bat, fann et fidj bei
irgenb einem Ortljopäben eine neue fofen" ; bie fömmt ifjn bann nodj billiger,
al§ 33udjern". G. U. TOein lieber ïtlnni, tröffe bid), roenn fdjon bie
©arab bir entroidj: bie SBunbermaib auê ©eorgia, bie madjte oiet berübmtet bidj."

R. S. Seibet fönnen roir Sbrem SBunfdjc nidjt entfpcedjen, ba bie tjeutige
¦Rummer, be§ garbenbitbe? roegen, fdjon legten ©amftag in bic greffe geben
mufjte. Hnb roir fjätten Qljnen fo gerne entfprodjen. ©ie beabboteten ©e(efjr=
ten roürben baS reiajlid) berbienen. Orig-enes ®ie tatcinifdje 3Jnfdjrift
fdjeint unê nidjt lateinifd) genug, ©ine ©efunbavfdjiilerin bat fie fdjtanfroeg
übetfetU unb ridjtig. SSei'terc îlntroott erttjeitt baê Statt felbft. G. G. 1.
S. G. ©eine oerroenbet. Stauf. A. K. i. B. Eine Qfluftrütion otjne 33or=
traité roäre effefttoê. B. i. A. lieber bie güttlidjj ©aratj jdjeinen unê bie
nadjfotgenben dSerfe fo jiemlidj ben Sîagel auf ben 5ïopf ju treffen.

©ê bat bie grofje OîoÙenreifjerin
Sluf ttjrer Äunfttour, roeldje gebt biê SBien,
©idj probujitt in ^nt'dj'ë ïtjeaterbatten
Unb ift ba effeftioe burdjgefaüen.
SBarum? SBeil eine ISrotetarierbtoufe

r

Ich bin der Düsteler Schreier
Und vernehme zu meinem Stolz,
Man habe für Bundesräthe
Noch großen Vorrath an Holz.

Ich seh' ihn zwar nicht gern ziehen,

Meinen Jahrgänger Numa Droz;
Doch bin ich befriedigt, wenn er

Sich selber gebettet so.

Allein daß man ihn erbt, bevor er

Nur selber erst aus dem Haus,

Das sieht in unserem Ländchen

Auch gar zu zutäppisch aus-

Zum Zündhölzchen- M onopol.
Schwarzseher befürchten, das Zündhölzchenmonopol werde fiscaliscb

ausgebeutet werden und die Zündhölzchen stark vertheuern. Auch wir sind
von dieser Furcht angesteckt und sehen schon folgende Szenen im Geist.'
voraus :

Erste Dame: Was schenken Sie Ihrem Manne zu Weihnachten ?"
Zweite Dame: Eine Schachtel voll Streichhölzer. Ich habe das

Geld dazu das ganze Jahr hindurch von meinem Wirthschaftsgelde abgespart."

N.: Wohin gehst du?"
V.: In den Streichholzmonopolladen- Ich mill mir ein Streichholz

kaufen, um eine Cigarre anzuzünden."
N. : Hast du denn Cigarren bei dir?"
B. : Nein, das ist unnöthig, wenn man nur das Streichholz bezahlt,

bekommt man die Cigarren dazu umsonst."

Vatey: Was willst du werden, mein Sohn?"
Sohn: Bundespräsident oder Monopolstreichholz Verkäufer."

Sämi: Du, Chrigel, warum sy si ächt mir dar Abbott z'Bärn
so tifig abgfahre?"

Chrigel: Mi seit, d 'Zürcher heigc se wieder welle."

Miß Annie Abbott, die geheimnißvoll magnetische Dame, ist in Bern
ausgepfiffen worden.

Warum?
Weil ihr die eigene Pfiffigkeit verging.

Frau Stadtrichter : Aber was sägcd
Sie au zu dem Chriegli Wege der
Tonhalle, wänd Sie au es Spießli dry träge? '

Herr FoM: En übermäßig große?
grad nüd, denn die Sach fangt sich a es

Bizeli z'cumplizierä mr möchti gern dem

Tonhallevorstand zur Chrott us helfä, oberm

viel lieber denä Wiener-Rechnigsarchi-
tektä 's Thürli zue machä; mr hättenä j.i
i dr Theaterufpappetä scho sowieso gnueg
ghöbelet und zueg'gä, sie verstöndid säb besser

als eusereis, aber daß jäz au i dem Faa!
wieder wänd d'Züribürger under ihrn
Tuumä näh, säb gahd nüd- Wenn nu de

Tonhallevorstand e chli besser ihenkti,

Frau Stadlrichker: Ja ja aber das gahd nüd, das wird
halt na en Räschtä vu dr Miß Abbott sy!"

Herr Feust: Bigoscht, da chöntid Sie Recht ha? drum häd de

Herr Gull wahrschynli au mit'r Demasgierig agfangä mrwändhoffä.
'sg'rath'm!"

Die studentischen Fremdwörter.
(Von einem Gymnasiasten.)

Das ist doch aber ganz unnöthig, daß extra ein Preis ausgeschrieben

wird wegen der studentischen Fremdwörter, die sind ja ganz leicht zu
übersetzen: eàx Amtsgenosse, bonorar ich möge geehrt werden, eommoi.t

- wie, eerevis den Hirschen, protössor der Bekenner, xrivat-iooeuto
Von dem insgeheim Lehrenden, u. f. w.

Hans, du hast ja dein Gesicht in der Schule ganz mit Tirte
beklext, du bist ja der richtige S chu l i -Neger-"

Gast (in ein Wirthschaftszimmer tretend): Kellnerin, bringen Sie
mir 4 Prozent nützliche Bestandtheile!"

Kellnerin: Wie. wos iogen's! I versteh' Sie nid!"
Gast (wiederholend): Bringen Sie mir 4 Prozent nützliche

Bestandtheile."

Kellnerin: Dös haben wir nicht, ich weiß nicht, was Sie wollen."
Gast: Na, da bringen Sie halt ein Glas Bier."
Wirth (intercssirt sich): Nun, mein Lieber, warum sagten Sie das

nicht gleich, die Kellnerin konnte ja nicht wissen, was Sie damit sagen
wollen?"

Gast (der inzwischen das zweite Glas Bier getrunken): Kellnerin,
zahlen! Ich habe gehabt einen Liter Bier, der enthält 92"/° Wasser, hiefür
zahle ich Ihnen nichts, 1> nützliche Bestandtheile kosten 5 Centimes, «omit
kostet der Liter 40 Centimes? hier, da haben Sie. Ein Bierbrauer, der
seine Brauerei in ein Aktiengeschäft umwandelte, äußerte sich nämlich einmal
wörtlich so: Es sei doch nicht mehr als billig und recht, daß sich das
Kapital auch diesem Industriezweige zuwende, der gewiß lukrativ genannt
werden könne, da ja bekanntlich das Bier !>2°° Wasser und nur 8°/°
nützliche Bestandtheile enthalte!"

Kritiker: Da habe ich neulich die Gedichte von Gottlieb Plemperer

gelesen, ich sage Ihnen, wundervoll, großartig, ein neues großes
Talent "

Schriftsteller (leise zu einem Freunde): Ich wundere mich, daß
der Kerl, der sonst alles herunterreißt, an einem ein gutes Haar läßt, und
daß er noch dazu so einen mittelmäßigen Verschmierer lobt "

Kritiken (fortfahrend): Ja. Plemperer ist ein Genie, aber ich
schmeichle mir, daß meine Gedichte, die demnächst erscheinen werden, doch
noch ein wenig besser sind."

Auflösung des WâtSsels in Wr. 41:
l^! i s g s.

Richtige Lösungen sind uns 25 zugegangen: daraus bezeichnete das
Loos folgende 4 Gewinner:

Herr G. Rothpletz in Gravelona, Italien: Martin Salander."
Grütliverein St. Josephen, St. Gallen: Die Patrizierin."
Herr Fränkel zur Landskron, Basel: Jenatsch."

Roos. z. Hörnle, Stein, Appenzell: Die Salpeterer."
Die Preise gelangen im Lause nächster Woche zum Versandt.
Wir bemerken, daß eingesandte Lösungen von Mitgliedern bei uns

abonnirter Gesellich asten und Vereine als zu Gunsten der letztern eingesandt
betrachtet uud allfällige auf sie entfallende Preise diesen zugesandt werden.

Briefkasten der Redaktion.
S t. S Ja, das war wirklich eine

befreiende That, daß die Berner die Miß
Abbott so flott demaskirt baben und man
darf sich nur darüber wundern, daß Zürich
und Basel so wundergläubig und geistesarm
°"f den Leim gegangen sind. Ob das mit

/) blasirter Fiömmigkeit oder mit fröhlicher
Tingellangelliebhaberei zusammenhing,
vermögen wir nicht zu entscheiden. Zur
Freisprechung wird sich wohl ein Sprüchlein
aus der Bergpredigt finden lassen. ?vtsr.
Und doch gehört der Wendrohrführer in
Ihre Mappe. War denn der Schrecken
nicht groß, als man einen Sozialisten zu
diesem Amte erkieste? Wie, wenn er
Petroleum spritzen würde oder Dynamitpatronen

würfe? An eine solche Schreckensfigur
kann man wirtlich nur mit Gruseln denken!

vd. 0. Die Schneeballkollekte würde
wahlscheinlich heute bessern Erfolg
aufweisen. Es gibt genug Wohlthäter der
Menschheit, welche sich nicht vor Erkältung

fürchten, wenn sie Gabensammler kalt ablaufen lassen. Al. I. Sorl. Wenn
Bismarck an Lothar Bacher seine rechte Hand" verloren hat, kann er sich bei
irgend einem Orthopäden eine neue kofen" ; die kömmt ihn dann noch billiger,
als Buchern". v. v. Mein lieber Mani, tröste dich, wenn schon die
Sarah dir entwich: die Wundermaid aus Georgia, die machte viel berühmter dich."

Iì. S. Leider können wir Ihrem Wunsche nicht entsprechen, da die heutige
Nummer, des Farbenbildes wegen, schon letzten Samstag in die Presse gehen
mußte. Und wir hätten Ihnen so gerne entsprochen. Die beabbotcten Gelehrten

würden das reichlich verdienen. vrtxvQvs. Die lateinische Inschrift
scheint uns nicht lateinisch genug. Eine Sekundarschiiieriu bat sie schlankweg
übersetzt und richtig. Weitere Antwort ertheilt das Blatt selbst. 0. v. t.
S. v. Gerne verwendet. Dank. H.. IL. t. S Eine Illustration ohne
Portraits wäre csfektlos. Ii. t. ^. Ueber die göttlich: Sarah scheinen uns die
nachfolgenden Berse so ziemlich den Nagel auf den Kopf zu treffen.

Es hat die große Rollenreißerin
Auf ihrer Kunsttour, welche geht bis Wien,
Sich produzirt in Zür'ch's Theaterhallen
lind ist da effektive durchgefallen.
Warum? Weil eine Proletarierblouse
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